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Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl
Während dieser hügligen und sehr aussichtsreichen Wanderung laufen Sie über mit Gras bewachsene Wege an Weinreben vorbei, dann folgt ein ruhiger Weg in den schönen Weiler Winthagen mit schmalen Straßen. Über einen angenehmen Fußweg erreichen Sie Ubachsberg, dann laufen Sie über das Plateau zum Kalkofen Daelsweg. Sie wandern über einen herrlichen Höhenweg, dann klettern Sie hoch zum Kunderberg, wo Sie längere Zeit drüber streunen und die herrlichen Aussicht genießen können. Über einen Feldweg kommen Sie wieder zur Terrasse, wo es leckeres Eis gibt. Von hier aus haben Sie einen schönen Ausblick und manchmal laufen hier Hühner durch die Gegend. Nehmen Sie selber Proviant mit für unterwegs, es sind genügend Bänke vorhanden. Sie können die Wanderung auf 9 km kürzen.
Startpunkt: Rustpunt Haoverweëgs, Bergseweg 75, Voerendaal.  Tel:06-22188216.  Geöffnet: täglich vom 01/03 bis einschließlich 31/10 (wetterabhängig) ab 11.00 Uhr bis Sonnenuntergang, montags geschlossen. Gruppen sind auf Absprache auch außerhalb dieser Zeiten willkommen. Bei schlechtem Wetter ist die Terrasse geschlossen.
(Fahren Sie in die Einfahrt an der Terrasse vorbei und parken Sie hinten auf dem Parkplatz. Sagen Sie innen Bescheid, dass Sie die Wanderung ablaufen, dann weiß man, von wem der Wagen ist. Achtung: Außerhalb der Öffnungszeiten ist die Einfahrt abgeschlossen. Sie können dann kurz anrufen oder 150 m weiter in Richtung Voerendaal und R in den Feldweg fahren und auf dem Parkplatz mit der Picknickbank parken; von dort können Sie die Wanderung aufnehmen.)
Sie können ebenfalls vom großen Parkplatz am Sportkomplex des R.K.S.V.B. in Ubachsberg (Kerkstraat 2B) starten. Nach 8 km können Sie im Rustpunkt Haoverweëgs pausieren. Mit dem Rücken zum großen Parkplatz gehen Sie L. Nach 100 m am Wegekreuz drehen Sie nach R (blau) in den Asphaltpfad nach oben. Dann weitermachen mit **** im Punkt 3. 
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961. VOERENDAAL 12,8km - 9km
1.   Von der Terrasse aus laufen Sie zur Verkehrsstraße und gehen dort R nach unten. Nach der Einfahrt einer schönen Villa mit der Nummer 71 gehen Sie am Verbotsschild R (grün) über den Feldweg. (Etwas weiter stehen links zwei Picknickbänke auf der Grasfläche.) Am 3-Sprung wandern Sie L in den Feldweg abwärts, rechts liegt der Waldrand. [Links in der Ferne sieht man oben die St. Remigius-Kirche (1924-1926) und den Wasserturm (1927) in Schimmert.] Unten an der 
T-Gabelung am Waldrand gehen Sie L (rot) über den Pfad, rechts unten verläuft die Autobahn Maastricht-Heerlen. An der Bank überqueren Sie die Verkehrsstraße (Bergseweg) und gehen dann am Eingang der Kunrader Steingrube L über den Bürgersteig/Radweg nach oben. (Im Dezember 2012 hat man hier wieder mit dem Abbau von Kunraderstein begonnen, somit hat die Niederlande wieder eine aktive Steingrube.) Nach 250 m gehen Sie scharf R (rot) in den Feldweg nach oben, dort rechts prächtige Aussicht. Nach einem Tor drehen Sie nach R in den Waldweg abwärts. Nehmen Sie dann den ersten breiten mit Gras bewachsenen Pfad L (braun) abwärts, rechts liegen der Weinanbau vom Landgoed Overst Voerendaal und links der Waldrand. Am Ende vom Weinanbau laufen Sie GA weiterhin abwärts, etwas weiter liegt links ein weiterer Weinberg. Gehen Sie durch den Heckenspalt und dann L (braun) über den Asphaltweg durch das schöne Trockental. Nach 500 m wandern Sie in den beschützten Ortskern vom Weiler Winthagen hinein (Windjhag). [Direkt gegenüber dem großen, denkmalgeschützten Bauernhof (1712) mit der Haus Nr. 1 steht rechts ein Backhaus aus 1742, wo jährlich u.a. Fladen für das Dorffest gebacken werden. Auffallend sind hier die alten (siehe Giebelsteine) Bauernhöfe/Wohnungen, die aus Kunraderstein errichtet wurden.]
2.    Am 3-Sprung mit Wegekreuz gehen Sie R nach oben am Haus Nr. 27 vorbei. Direkt danach am folgenden 3-Sprung gehen Sie L (blau) nach unten. Am 3-Sprung an der Marienkapelle (1955) laufen Sie GA in die Sackgasse. [Die Kapelle ist geweiht an Maria Stern der Seen und aus Kunraderstein erbaut. Siehe Infoschild in der Kapelle. Der Route folgend passieren Sie direkt rechts das prächtige aus Kunraderstein errichtete, renovierte Haus (Nr. 25).] Vor Haus Nr. 23 gehen Sie L durch das Gässchen. Am Ende dann R in den Klinkerweg nach oben. An der T-Gabelung wandern Sie R (rot) in den Klinkerweg nach oben, der kurz danach am Baumkreuz (Trappengats) zum steigenden schmalen Pfad wird. Oben am 
3-Sprung mit Wegekreuz (Trappengats) und Bauk (schöne Aussicht) wandern Sie GA (blau) über den Asphaltweg. [Sie laufen jetzt über das Plateau von Ubachsberg. Rechts sieht man bei klarem Wetter wieder die St. Remigius-Kirche (12. Jh.) in Klimmen und oben in der Ferne die Kirche und den Wasserturm in Schimmert.] Bevor die Straße nach 600 m nach links dreht, gehen Sie am 4-Sprung mit Bank L (rot) in den Hohlweg hinein. Überqueren Sie an der Bank, dem Wegekreuz und Wegweiser den Asphaltweg und bleiben GA (rot) über den Fußweg Richtung Ubachsberg.  [Sollte eine Pause gewünscht sein, können Sie hier zur Wanderterrasse “Zet Diche Effe” laufen (300 m). Gehen Sie dann hier R nach oben. Dort in Colmont an der T-Gabelung gehen Sie an der Cornelius-Kapelle R und erreichen die (teils überdachte) Terrasse (Colmont 8). Geöffnet von April bis November, donnerstags bis montags ab 11.00 Uhr.] Folgen Sie dem Pfad und passieren die Hinterseite des Campingplatzes Colmont. Am 
3-Sprung mit Bank und Baumkreuz gehen Sie R über den Feldweg. 

3.   An der Verkehrsstraße laufen Sie nach L. Direkt danach am Verbotsschild und Wegekreuz ebenfalls L (blau) in den Asphaltweg nach oben. **** Es geht nach Ubachsberg rein. An der 
T-Gabelung nach dem aus 1793 stammenden Haus mit der Nr. 10 und an der Marienkapelle (1919) gehen Sie L (blau) abwärts. Meiden Sie den Seitenweg rechts (Juup Geraedtsplantsoen) zum Erinnerungsstein an Juup Geraerdts. Direkt danach wandern Sie R (Vrenkeweg). Am 3-Sprung bleiben Sie GA. Kurz darauf am 3-Sprung mit Wegekreuz gehen Sie L über den schmalen Asphaltweg (Kersboomkensweg/gelb/schwarz), dem Sie längere Zeit GA an der schönen Landschaft vorbei folgen. Am 3-Sprung mit Infoschild R. 

4.   Direkt danach gehen Sie an der Bank R (gelb/grün/weiß) über den leicht steigenden, schmalen Pfad. [Diejenigen, die 9 km wandern, gehen hier GA (weiß/rot/schwarz) in den breiten Feldweg nach oben. Beinahe oben am Ende vom Zaun und wo der steigende Feldweg nach rechts biegt, gehen Sie an einem schwarz/weißen Markierungspfählchen L über den breiten Grasweg, links befindet sich der Zaun vom Naturreservat Kunderberg. Jezt weitermachen mit Punkt 5.] Am Ende vom Weg folgen Sie dem Feld- und Klinkerweg nach oben. Dort an der Kreuzung laufen Sie GA in den Feldweg aufwärts. Oben am befestigten 3-Sprung weiterhin GA über den Feldweg. (Der Grasstreifen und das Feld rechts hinter der Hecke sind für Feldvögel bestimmt. Durch das Anlegen von Grasstreifen, Korn und Blattrettich wird Raum geschaffen für Ackervögel, deren Anzahl erschreckend zurückgeht. Seit Mitte des vorigen Jahrhunderts sind von der Anzahl Feldlerchen und Rebhühner weniger als 10 % erhalten.) Etwas weiter haben Sie einen schönen Blick auf die Parkstadt. [Von l. nach r. sieht man den höchstgelegenen Wohnturm der Niederlande (Parc Imstenrade), das Zuyderland Krankenhaus (weißes Gebäude), die Hochhäuser im Heerlener Zentrum  und links in der Ferne die Funktürme von AfNorth (Afcent) in Brunssum.] Der Feldweg biegt rechts nach unten und wird befestigt. Unten passieren Sie rechts das Industriedenkmal Kalkofen Daelsweg (1914-1918). (Siehe Infoschild. Es ist einer der 44 Kalköfen, die rund um Ubachsberg in Betrieb waren. Die Römer haben bereits mit der Kalkgewinnung begonnen. Während des Ersten Weltkriegs waren hier ca. 700 Personen in der Süd-Limburgischen Kalkindustrie beschäftigt. Der gewonnen Kalk wurde an Ort und Stelle in den Ofen gebrannt.) Direkt danach gehen Sie am Infoschild “Kunderberg” L (weiß) über den Fußweg. [Auf der anderen Straßenseite sehen Sie unten den Hof Ingen Dael (1662).] Folgen Sie jetzt über 1,3 km diesen schönen Pfad, rechts schöne Aussicht. (Etwas weiter sieht man links oben wieder einen ehemaligen Kalkofen. Der Route folgend sehen Sie rechts u.a. die Indoor Skibahn Snow World Landgraaf, die größte Anlage dieser Art Europas, diese liegt auf einer Böschung der ehemaligen Steingrube Wilhelmina.) Oben am Feldweg drehen Sie nach R (gelb/weiß/schwarz) nach unten. (Nach 200 m passieren Sie links an der Bank wieder einen früheren Kalkofen.) An der umgekehrten 
Y-Gabelung gehen Sie scharf L (weiß/schwarz) in den schönen Hohlweg nach oben. Dort laufen Sie erneut über das Plateau von Ubachsberg. [Hier haben Sie rundum wieder einen herrlichen Ausblick u.a. auf die St. Bernardus-Kirche (1841) in Ubachsberg.) Wo der Zaun rechts beginnt und wo der Feldweg links nach unten biegt, gehen Sie am schwarz/weißen Markierungspfahl R über den  breiten Pfad, links befindet sich der Zaun vom Naturreservat de Kunderberg. (Links haben Sie schöne Aussicht auf das Trockental. Wahrscheinlich sehen Sie hier links auf dem Kunderberg grasende Schafe der Ransdaler-Schafherde.)
5.   Meiden Sie nach 500 m das Klapptor links und laufen weiter GA, etwas weiter links beginnt der Waldrand. Der Pfad wird zum abwärts führenden Waldweg. Unten an der T-Gabelung im Weiler Kunraderberg gehen Sie R (grün) in die geteerte  Straße nach unten. (Etwas weiter passieren Sie Haus Nr. 28 mit “einigen” Eierbechern vor den Fenstern.) Nach Haus Nr. 18 (De Gravenhoef) gehen Sie scharf L (grün/braun) in den Feldweg aufwärts (erst steil dann leicht steigend). Meiden Sie Seitenwege. Nach ca. 700 m bleiben Sie oben am 3-Sprung GA (grün). An der Straße drehen Sie nach L aufwärts und Sie erreichen wieder die gemütliche Terrasse des Haoverweëgs, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie etwas trinken oder ein Eis oder gar ein leckeres Sandwich essen können. Der freundliche Inhaber hört gerne von Ihnen, was Sie von dieser Wanderung halten.


